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x Chronologiſche Zeittafel. es nun die uͤberraſchende 2 2 ſolchen Moͤr⸗ 
„Mai N znigl. 2 i dergrube, war es der ruhige fanfte Ton des Pros 
4 oe VE a Ger en e feſſors, der von einer Sammlung beimtüdifch ges 

h fn Vermögens- und Einkommen -Steuer ein- töͤdteter Menſchenherzen wie von anatomiſchen Präs 
B. Madre TR paraten oder Conchylien ſprach, — genug, ich traute 
85. Ma Be —— 2 — ſic zu Mailand meinen Ohren nicht recht, ich faßte mich, ich lächelte 
20 > König von Italien. unglaͤubig, ſtatt daran zu denken, daß ich ja offen⸗ 


N dig 1010, 1 5 Königs Hein⸗[bar nur hier war, um auch mit meinem armen Her⸗ 
2 IV. von Frankreich, wird hingerichtet. : eli 3 
9 Mai 1227. Einführung des erſten Abtes zu Heinrichau. zen das raffinirteſte aller Moͤrdergeluͤſte befriedigen 


8 kan 1652. Seeſchlacht zwiſchen Holländern und Eng- zu helfen. 
ndern zum Nachthell der letztern. „Sehen Sie ſelbſt!“ ſagte Elias Spinne, indem 
— er den Armleuchter emporhob. „In der vordern 


85 Kriſtallbuͤchſe befindet ſich, wie das Etiquett zeigt, 

Der Herzentödter. das Herz des ſpaniſchen Grafen Don Fernando % 

N Fortſetzung.) Moncada aus Madrid. Die naͤchſte Buͤchſe ſchließt 
er 


Pro e mleuchter au eine ein edles Daͤnenherz in ſich, das des Obriſtlieute⸗ 
ee es n N 5 10 die Finde nants Peterſen, jäbzornig, aber flammend fuͤr alles 
tin „Wir ſind zur Stelle!” ſagte er, „Sie ſehen hier Gute. In dieſer Büchſe ruht ein engliſches Lords⸗ 
Se Schauplatz der feltfamften Liebhaberei, wie ſieſberz, das eines Hochtorps. Das vierte enthält das 
Fun kaum wiedergefunden werden dürfte, mein Herz eines portugiſiſchen Schiffcapitaͤns, die fünfte 
di und. innen zwanzig Jahren nämlich, feit ich das eines deutſchen Studenten, und ſo weiter. Ich 
I aus dem akademiſchen Wirkungskreife zurück, kann Ihnen bier mit mannlichen Herzen von jedem 
em abe ich zwiſchen dieſen ſtillverſchwiegenen Mau⸗ Alter, Stande, ja faſt von jeder Nation der bekann⸗ 
in derer dreihundert Duelle aufs Terzerol abgemacht, ten Erde dienen. In jedem koͤnnen Sie die silberne 
eis nen ich, ohne die geringſte eigene Verletzung, Todeskugel erkennen, denn ich ſchieße in der Regel 
A une geblieben, und jene Kriſtallbüchſen dort ſo ſicher, daß fie darin ſtecken bleibt.“ , 

m tdelten meine Trophäen. Sie werden es“ Meine ſtarren Blicke folgten dem Entſetzlichen 
Her en datben, worin diefe beſtehen. Es find dieſnach den zierlichen Kriſtallbüchſen, auf die er wohl⸗ 
nischt Gefallenen, in Weingeiſt aufbewahrt.“ gefällig hindeutete. — „Sie ſehen, ich liebe Ord⸗ 
etzt trat ich einen Schritt zuruck. Aber war nung in meiner Sammlung. Ich habe bei jedem 


er 


diefer Herzen das Datum feines Todes genau bis Anſtalt freilich eitel, und ich bitte Sie für diesel 
auf die Secunde angegeben, auch die etwaigen mo⸗ moglichen Fall, dem Dietrich bei der Operation 1 
raliſchen Eigenſchaften, ſo weit ſie mir aus dem zuſtehen, und mein eigenes Herz in die dazu 
meiſt nur kurzen Umgange mit dieſen Herren bekanntſſtimmte Buͤchſe zu bringen.“ 12 
geworden. Bei den Herzen meines ieben Bruders Dieſer neue Hohn brachte mein Sprachvermög 
Joachim und meines theuern Freundes, des Doctorsſetwas in Gang. „Sie haben mich alſo nur herbe 
Pfefferheim, die Sie bier gegenüber ſehen, konnte gelockt, um mich zu morden! es war ein Henkel 
ich freilich die Bemerkungen mit richtigerem Urtheilfmahl, daß ich bei Ihnen genoß!“ ſtammelte 1 
und ausführlicher machen.“ dumpf in abgebrochenen Toͤnen. — „Zittern ei 

Kalter Angſtſchweiß rann in Strömen von mei⸗ vor morgen, vor der Stunde der Vergeltung. ei 
ner Stirn; meine Lippen fiebertem, mein armes Freund begleitete mich an Ihre Mordgrube, un 
opfergeweihtes Herz pochte, als wollte es mir dieſ kehre ich nicht zuruͤck, fo wird das Gericht leicht mil 
Bruſt zerſprengen. Alſo felbft das Leben des Bru⸗ſnen Tod durch ihn ermitteln konnen.” u 
ders, des Freundes ſchonte dieſes kalt mordende Un „Morden? Mordgrube?“ fragte er erftaunk, pt 
geheuer nicht, um feiner graͤßlichen Herzenmanie zuſglanzloſen Augen weit aufgeriſſen. — „Mein Hel 
froͤhnen, um die fluchwuͤrdigſte aller Sammlungen, ſich verbitte mir Beleidigungen. Was hier gefiel 
die je angelegt wurde, um ein Exemplar reicher zu 4 ein ehrliches Duell, und nichts weiter. 
machen! ntract mit Ihnen wird pünktlich gehalten I 

„Eigentlich,“ fuhr er fort, „wäre es doch nochfiſt darin das Ziel nicht . — “a put! | 
hübſcher, wenn ich die Herzen nach Nation, Rangſes mir vorbehalten, es zu geben. Nun wohl, 
und Alter ordnete, als nach der Reihenfolge, wie ſind mein Ziel, wie ich das Ihre bin. Sie 0 
ich ſie toͤdtete. Meinen ſie nicht auch?“ ben den erſten Schuß, und ſo koͤnnen Sie ſich wit 
Tch ſchwieg, ich war keines Wortes mächtig bei uͤber Unbilligkeit nicht beſchweren, am weg 

dieſer erdrückenden Ruhe, dieſer raffinirten Grau- aber mein Verfahren einen Mord nennen. 

ſamkeit des Alten, die mir als Triumph der entar⸗Schickſal liegt in Ihrer Hand, wie das Ihre u 
tetſten Menſchennatur erſchien. Meine männlichelin der meinen, wenn Sie fehlen. Hier 0% 
Kraft lag machtlos, wie in einen Knaͤuel gerollt, grünen Boͤrſe liegt der Preis unferer Schuß id 
in der tobenden Bruſt. Ich fühlte wohl ſonſt den hundert Ducaten im Golde, wohlgezaͤhlt. galt ! 5 
Muth, mich in die blutigen Flammen einer Schlacht und Sie fuͤrchten die Folgen der That, ſo ned; 
zu ſtürzen, oder einer ganzen Mörderbande mein Sie Ihr Gold, und entfliehen durch dieſe Le 1 
Leben abzuringen, aber dieſem gegenüber, der wie thür in der Ede, die ein leiſer Fingerdruck an 11 
mit einem ſtarren Blick der Klapperſchlange das er- kleinen Knopfe Öffnet, und über einige Stufen 10 
korne Opfer zu feſſeln wußte, haͤtte ich nicht einen [waͤrts in den Garten, und von da leicht ins 75 
Arm zu heben vermocht. Er verſtand durch ſeine fuhrt. Fallen Sie hingegen, fo muͤſſen Sie u 
Erplicationen den maͤnnlichen Muth beſſer zu toͤdten, ſchon gefallen laſſen, wie Ihre dreihundert Bor 
als hatte er jede Kriſtallbüchſe ſeines Zodtenfaalesimit Ihrem Herzen meine Sammlung zu zieren. ont 
in einen Bewaffneten verwandeln können, ſſollte mir leid thun, wenn Sie in Berlin ſchon 

Spinne ſah mich ſcharf an, als mein Schweigen anderswo, wie man zu ſagen pflegt, Ihr d i 
fortdauerte. „Aber, lieber Himmel, Sie find ja foleine Dame verſchenkt hätten, Sie ſeben aber ger 
bleich!“ fagte er, und in der Gutherzigkeit des To- das iſt eine bloße Redensart. Herzen koͤnnte aug 
nes lag erſt die meiſterhafte Vollendung der uner- falls nur ich verſchenken, wenn ich meine liebe Sari 
hörten Ironie feiner Frage. „Ah, da hätte ich bald|lung plündern wollte. Es wird auch eigentlich pP 
vergeſſen,“ fuhr er lebhaft fort, „Ihnen die Büchſe zu viel Trödel um ein ſolches Ding gemachte e 
zu zeigen, die ich für ihr Herz ſchon zurechtgeſetzt. wir Herz nennen. Mancher quält ji fein gell 
Sehen Sie, hier in der Ede ſteht fie. Es fehlt. Leben mit Unruhe ab, und würde froh, fein, "it 
nichts daran, als Minute und Sekunde des Zodes.|er es hier fo anſtaͤndig los werden koͤnnte. ye 
Ihr Alter meldeten Sie mir auf Befragen i Ihremſiſts um das Herz des Gegners blos als bene 
Briefe. Ich denke nämlich doch bei Ihnen fo glück⸗ Trophäe zuthun, den Leichnam aber laſſe ich gern lan 
ich zu treffen als bisher, ſonſt wäre die vorläufigel (Veſchluß folgt) 


— 8 — 


tu. Nach einem verfloßnen Jahrhundert nähern ſich auf ihre Poſten beim Regiment begeben. Die Pre: 
in die Preußen 17205 8 merkwürdige Tage. diger follen in den Leichen⸗Predigten Seine König: 
0 81. Mai 1740 flieg Friedrich Wilhelm I. vom liche Majeſtaͤt weder loben noch tadeln. Den 31. 
one Preußens in die Gruft und am 1. Juni 1740 Mai um 6 Uhr Abends wurden zu Berlin alle Land⸗ 
fieg Friedrich II. den erledigten Thron. wehren geſperrt, und niemand herausgelaſſen bis den 
fi leber die letzten Lebensſtunden des Erſtern enthält|2. Juni Vormittags. Den 31. Mai gegen 8 Uhr 
le in den Papieren des bekannten Bürgermeifter Kauf- Abend langten Seine Koͤnigt. Majeftät in Berlin 
nan vorgefundene ſchriftliche Notiz intereſſante Nach- an, und kurz darauf die verwittwete Koͤnigin Ma⸗ 
Löten, die gewiß viele Leſer des Wochenblattes gernieftät. Die Herren Generäle, Staats⸗Miniſter und 
ten werden, da davon wenig bekannt geworden und Raͤthe vom Directorium verſammelten ſich noch ſel⸗ 


ten Mir! t. bigen Abend auf dem Schloſſe. Seine Koͤnigliche 

i Ren ee Majeſtaͤt aber blieben im Kronprinzlichen Palais und 

. NN depechirten die Stafetten. Den 1. Juni fruͤhe ſind 

Aileine Königliche Majeſtaͤt haben Dero heldmuͤ⸗allhier alle Regimenter von neuem beeidigt worden, 
e 


n Geiſt zu Potsdam den Zt. Mai Nachmittag auch haben ſich die Geheimen Etats⸗Raͤthe nebſt dem 
ng hr 25 725 beſondern Reſignation aufgege- ganzen General-Directorium um 7 Uhr auf dem 
ir auch den völligen Verſtand bis an Dero Ende Schloſſe verfammelt. Des Herzogs von Holſſein 
N Alten, Von Hoͤchſtderoſelben ift die Art und Weiſe Durchlaucht langten mit der Suite den 31. Mai 
00 zu haltenden Leichenbegaͤngniſſes ſelbſt ſchriftlich Abends um 10 Uhr in Berlin an, Sie haben faſt 
afgeſetzt und darin Alles befohlen, dem auch nach-eine Stunde halten muͤſſen, weil der Offizier an der 
Hiber werden wird. Nämlich in einem ſchlechten Landwehre ſolche Ordre zu haben vorgegeben, Nie⸗ 
ſbenen Sarge, welcher ſchon fertig und oben ge⸗ſ mand außer der Königin bereinpaffiren zu laſſen, 
li t geweien, fol die Königl. Leiche gelegt und vermuthlich aus einem Mißverftande, weil der Köͤ⸗ 
danach in den marmornen Sarg geſetzt werden. nig Ihm zu folgen befohlen, auch ſofort wegen Dero 
ten ganze Garniſon zu Potsdam foll dabei paradis Einlaſſung Ordre gegeben. Seine Koͤnigliche Ma⸗ 
dr und Prinz Wilbelm als Obriſt⸗Lieutenant und jeſtaͤt find nach Berlin gekommen mit den Herren 
fun einrich als Lieutenant Ihre Züge mit auf- Hauptmann v. Borck, v. Hacke und v. Winterfeld. 
um ag, Ibro jetzige Königliche Majeſtät aber nebſt Der Hochſelige König iſt noch den 31. Mai bis ges 
din, Dein Ferdinand als Leidtragende folgen. Es gen die Paradezeit auf dem Rollwagen im Zimmer 

keine Leichen-Predigt gehalten, ſondern eine herumgefahren und hat von Allen beweglichen Abſchied 
ur uſik in der Kirche aufgeführt, auch ein Ca- [genommen, infonderbeit vom alten Fuͤrſten v. Defs 
hau oloris errichtet werden. Aus biefigem Zeug-ſau, der den 30. Mai Nachmittags um 3 Uhr auf 
br fe zwerden 24 Kanonen nach Potsdam gebracht, erhaltene Staffetten in Potsdam angelangt und ha⸗ 
uch ledes 12mal abgefeuert werden ſoll, und zwarjben Seine Verſtorbene Majeſtaͤt großes Verlangen 
winde, Feuer auf Feuer, wie die Hochſelige Ma- bezeigt, Seine Durchlaucht noch zu ſprechen, fagend: 
bee es ſelbſt ordonnirt. Auf dem Sarge ſoll der Der alte Fürft wäre Sein alter guter Freund. Sie 


et, und dabei das Lied geſungen werden: und dabei geſaget: Eitelkeit. Sie hat auch zum oft 
liche nur den lieben Gott laßt 01 ie Koͤnig⸗ tern gefragt, wie lange es noch dauern wuͤrde, da 
Gene eiche wird indeſſen bewacht von dem Herrn dann der neue Regiments-Feldſcheerer Piltz den Puts 
50 2 Keufenant v. Budenbrock, General v. Wal: begriffen und geſagt: ein Stündchen würde es noch 


dag riſten, 4 Capitains und 8 Capitains vom dauern. Nach Verfließung einer halben Stunde ha—⸗ 
Any ment fi 


. 


Quaͤr. woher er ſolches urtheile? Reſp. aus dem Puls, len Beziehungen es ſich anmaßen koͤnnte, neben wn 
denn er zoͤge ſich ſchon zuruck, und hätte an derſzu treten und zu ſprechen: ri 
Hand aufgehöret, worauf der König gerufen: Nun „Ja, ich bins, den dieſe Worte nennen.“ rl 
mein Gott, erlöfe mich bald, wir wollen beten und Warum haben ſich denn aber Ew. Woblgehh⸗ 
fingen, quod factum inſonderheit von dem Prediger|die Mühe gemacht, mir fo heimlich Ihre harmle 
Ob sfeld, der ihm laut zugerufen. Indeſſen habe der Gedankenvariationen beizubringen? — m) 
Koͤn ig mit der Bruſt ſtark gearbeitet und nach Ver-] Nicht, als ob ich ſagen wollte, es Fofte e, 
lauf der halben Stunde Lmal ſtark aufgeröchelt, worauf windung, ſich für den Geſchmeichelten zu halten; ! er) 
das Ende da geweſen. Bei Hofe und im Palais iſtſals ob ich dieſe Art und Methode eines Bewegg 
Alles in großer Bewegung und dürfte man in kur- des verdaͤchtigen wollte, der Ihnen gewiß fen 
zem viele Nova hören. Den 1. Juni Nachmittags blieben ift — (2) allein, indem mir Ihre ge 
um 4 Uhr haben Seine Königliche Majeſtät ſich nach Adreſſe vorenthalten bleibt, iſt mir auch der 
Charlottenburg erhoben, in Begleitung des Prinzſverſchloſſen, mit meiner freimüthigen Entgeanunhf 
Wilhelm, Königliche Hoheit, des Herzogs v. Hol: Ihnen zu gelangen. Sehr gern, das gefteb 
ſtein und einiger andern Herren eodem gegen 5 Uhr haͤtte ich Ihre Betrachtungen in einigen unklar 
Nachmittags iſt die Königin aus Reinsberg hier an- richtigt, — ich fehe Sie lächeln, ob dieſer M 
gekommen. Herr Obriſt Graf v. Truchſeß fol zum kecken Anmaßung, doch halte ich es für uberſlſt 
Ober⸗Marſchall, der Herr Präfident v. Muͤnchow zum zu deren Rechtfertigung, außer meiner Ihnen i, 
Ober⸗Schenken und Herr Baron v. Poͤllnitz zum Ober- fremden Dreiſtigkeit, mehr anzuführen, als 40 
Ceremonien-Meiſter declarirt fein. Den 2. Juni daß ich ja noch duͤmmer fein müßte, als 0 60 
fruͤh find alle Herren Etats-Miniſter zum Koͤnige hort, wenn ich nicht über das mich ſelbſt Be um) 
nach Charlottenburg gereift. zu ſprechen wüßte! — So würde ich mir vot % 
—— 2 . erlaubt haben, Ae 
g e: N : weiſen, wie die von Ihnen dargethane Eigen 1 
Flüchtiger ie Antwort: "ei Keiotnums, feine este Kas 
* chen, bei mir nicht Probe haͤlt, weil es gew ff 
Ew. Wohlgeboren Viele giebt, die's Ihnen nicht glauben werden 
haben mir einen Brief zukommen laſſen, deſſen Adreſſe ich in neueſter Zeit für klug gegolten W 
jüft nicht direct an mich gerichtet war, doch traf ſich's Ihnen ferner meine Vermuthungen über die Ai) 
gerade, daß ich neben meinem Freunde Publikus da⸗ keit mitgetheilt haben, warum Einige viedeig 
berſchritt, und dieſer, guten Inſtinktes, bedraͤngtſverleumderiſcher Weiſe jetzt klug genannt. „ 
mich: „Lieber Freund! nimm ſorglos den Brief, er wuͤrde ich nicht verfehlt haben, Ihnen 10 
ift ſonder Zweifel für Dich beſtimmt.“ — Um keinen — doch, wozu mich jetzt vergebens lg 
Preis würde ich ſelbigen eroͤffnet haben, aber mein welches bei mir, wie Sie einverſtanden fein 
Freund Publikus war fo zuvorkommend, und erbrach ohnehin ſehr bald der Fall iſt, da ich Ihnen u 
das Siegel. — Ebenſo wenig würde ich mir heraus- das Ergebniß meiner Arbeit nicht zuzuhaͤndigen er 
genommen haben, den Brief zu leſen, aber mein darum halte ich's für am gerathenſten, fo lange 
Freund Publikus hat mir, dienſtfertig, denſelben vor⸗ warten, bis ich das Vergnügen haben werds 10 
geleſen, und jetzt, da mir der Inhalt bekannt ift, Wohlgeboren bei mir zu ſehen, wenn Sie 
kann ich nicht umhin, ſelber einzuſehen, daß Ihr bereit liegenden 1000 Rthlr. holen werden, u 
Geehrtes an mich gerichtet iſt. nen dann mündlich meine Anſichten zu en . 
Warum denn nicht? — Bis dahin habe ich die Ehre zu ſein 
Reich bin ich, — und wegen Mangel an Klug⸗ Ew. Wohlgeboren . 
heit habe ich ſchon ſeit einiger Zeit, ohne Erfolg, er eben 
die Waſſerkur angewendet, auch kurzlich noch Mai: Feldküm 
trank getrunken. — Nun trifft es ſich noch, daß ich g 
weit und breit keinen Nebenbuhler finde, der in al: 
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f Ange kom mene Fremde. 3 

* Den 21. Mai. In den drei Bergen: Herr Rittexgutsbeſitzer Jaͤrſchki mit Frau a. Witt: 
Gendorf b. Hainau, Frau Baronin v. Want u. Nichte g. Fein. — Im ſchwarzen Adler: Herren 
Ober⸗Waſferbau⸗Inſpector Sorge a. Neufalz u. Kaufmann Kreutziger a. Stettin. — Den 22. In 
en drei Bergen: Herren Kaufl. Gerlach , Dresden uf Tillich g. Berlin. — In der goldnen Traube: 
err Buchbinder Gollmick a. Berlin. — Den 23. In den drei Bergen: Herren Partikulier Clava⸗ 
"au a. Verviers u. Graf v. Kyſerling a. Kurtand. — In der goldnen Traube: Herr Mühlenbauer 
Hoffmann a. Rauſchwitz. — Den 24. In den drei Bergen; Herren Kaufl. Gebrüder Wolly, Bernard 
Berlin, Starkey, Butler, Riley u. Bottomley a. England. — Den 25. Herren Kaufl. Wirth a. 
ſerlohn u. Stern a. Breslau. — Im deutſchen Hauſe: Herren Juwelier Kreutzel a. Frankenſtein u. 
choͤnfaͤrber Lentz a. Brandenburg. — Den 28. In den drei Bergen: Herren Kaufl. Stürmer a. 
tettin, Piutti a. Züllichau, Partikulier v. ⸗Dluski u. Frau O.⸗L.⸗Ger.⸗Rälhin v. Wulffen a. Frank: 
ſurth OD. — Im deutſchen Haufe: Herren Brauer Hirſekorn nebſt Tochter, Tuchfabrikant Schultz, 
Schöͤnfärber Kiepert a. Schwiebus, Eligerus a. Nonkoping u, Mechanikus Hartmann a. Chemnitz. 


D Den 27. In den drei Bergen: Herr Prediger Lisco a. Berlin u. Frau Kaufmann Ferbitz a. 
Spandow. — In der goldnen Traube: Fr. Graͤfin Hacke, Reichenbach, Herren Reiſemarſchall v. Rode, 
Kaufmann Kießling, Kadetten Kitzerow, Wahlfahrt, Phoͤnir, Hauer, Ollenſchläger, Anfhüg, Thur⸗ 
mann, Höſchen u. Heiſe a. Berlin. — Im deutſchen Haufe: Herren Kellerpächter Bruchmann, Muͤh⸗ 
leubeſitzer Korn u. Lohgerber Korn a. Sprottau. — Den 28. Im deutſchen Haufe: Herr Tuch Ne⸗ 


Lotiant Kuͤnzell a. Neuſtadt bei Poſen. 


8 Von dem Gerbermeiſter Herrn Bierwagen zu 
Kchwiebus bin ich beauftragt, den ihm aus der 
achlaßmaſſe ſeiner erſten Ehefrau, Clementine 
ö Seborne Schirmer eigenthümlich zugefallenen, zum 
dat Membrirten Vorwerk Nro. 108. im III. Bier: 
f. gehörigen, im Zuckerlande belegenen Haide⸗ 
ut, welcher 230 Schritt lang, 60 Schritt breit 
= nach einer ungefähren Zählung mit 540 ho⸗ 
Sy Kiefern beftanden iſt, aus freier Hand öf: 
nd zu verkaufen. Hierzu habe ich einen Ter⸗ 
tan auf Montag den 15. Juni Nachmit⸗ 
zu ds 2 Uhr an Ort und Stelle anberaumt, 
Ben lem ich zahlungsfähige Käufer mit dem 
Aurnerten ergebenft einlade, daß nur gegen baare 
a malt 4g verkauft wird, und daß der Kaufkol⸗ 
ſofort abgeſchloſſen werden kann. 
Grünberg, am 26, Mai 1840. 
Dex Juſtizrath und Notarius 
Lorenz. 


füge den 9. Juni als dem delten Pfingſt⸗ 


Bekauntmachun 


age Vormittags 9 Uhr c. ſollen veraͤnderungs⸗ 


halber in meiner Behauſung verſchiedene Wirth⸗ 
ſchafts⸗- und Haus⸗Geraͤthe nebſt Möbeln gegen 
gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hiermit höflichft einladet 
Krampe, den 3. Juni 1840 
Der Inſpector Martiny. 


In meinem auf der Niedergaſſe belegenen Hauſe 
ſind zwei Treppen hoch zwei Stuben nebſt Al⸗ 
kove, Kuͤche, Holzgelaß und Pferdeſtall zu ver⸗ 
miethen und Johanni zu beziehen. 

PN Wittwe Mentler, Obergaſſe. 


Zur Beachtung fuͤr die Her⸗ 
ren Gutsbeſitzeru. Oeconomen. 


Leinwand zu Wollaͤcken in der ganz ſchweren 
Sorte wie voriges Jahr billigſt bei 
J. Prager. 


Alle Sorten Nägel, Zwecken und Stifte em⸗ 
pfeble ich im Ganzen wie im Einzelnen zu den 
biuigſten Preifen, wobei ich auf eine neue Art 


__ Draßtnägel gam. beenden für Sattler und kiſch: 
ler aufmerkſam mache. 5 A 
1. 


Seidene ns auf 
i Filz in neueſter Fagon, 
fo wie alle Sorten moderner 
3 3 0 empfiehlt du 
—ſehr billigen Preiſen 
— Fr. Richter 
vor dem Bbtkiboſe⸗ 


FF en 
erhielt in allen Größen und Staͤrken, und em⸗ 
pſiehlt ſolche bei Ankauf von ganzen Schocken, 
wie auch im Einzelnen, zu Außerſt niedrigen 


— 


l Ernſt Helbig. 
Meitrank 
iſt von Sonnabend an zu haben bei g 
J. A. Teusler. 


— — — 2 — — y 
Meſſiner Citronen und Apfelſinen, friſchen 
armefanz und grünen 


Schweizer, Limburger, P 
Kraͤuter⸗Kaͤſe, Brabanter Sardellen, feine und 
mittle Capern, Oliven, extrafeines Prov. Oel 
wie auch grüne Pommeranzen empfing 

C. F. Eitner. 


der von jeder 
dug 
r. Franke. 


..... 
Von dem ſich ſehr leicht rauchenden loſen 
Canaſter, das Pfund 10 Sgr. „ empfing wieder 


uſendun 
a : G. H. Schreibe 


Beſte Tugliſche eee ſind 
fortwährend zu 7 K bei 
Wiesner in Neuſalz. 
Best, Müden Aut Leipzig empfing und empfiehlt 

-e ee eee 

Eee vor dem Oberthore. 
Von Mineral⸗Brunnen diesfahriger Fuͤllun 
empfing: Selter⸗, e RT 
zeng⸗Brunnen, Gert Sete Oberſalzbrunnen, 
Seidſchuͤtzer und Puͤllnauer Bitterwaſſer, wie auch 
Seeſal zum Baden 

C. F. Eitner. 


R Helen 35r ya ii dos Quart 4 Sgr., i 
end zu 
Mar wi bender am Mark 


Gewalzte Pappen empfi 
Stärke und empfiehlt ſolche 


75 A 


x 


e. Es n Pe, Beſchäftigung. 


und 


bei d 


te 


Der Lohn iſt 


wee 


Tag 14 € 
Meine Sr ift jetzt auf der breiten Sole 
Nro. 22, bei der Wittwe Großmann; ſolches zeige 
1 hiermit sur geneigten 1 8 ergebenſt an. 
J. C. Vogt, Hebamme. 
1 N Carl Kühn, Niedergaſſe, find wiedet 
164 gute eichene Weinpfähle zu haben. 4 
Sauerkraut ift au haben beim 
Riemer Hoppe. 


Eine Ziege ſteht zum Verkauf; bei wem? er 
faͤhrt man in der Exped. d. Bl. 


ziſt zu vermiethen bei der Wirte 
. in der engen Gaffe. 2 
Sonntag den 31: Mai findet bei mir ein ei 


pro 


a ße Schießen auf weiten Stand ſtatt. 


Schießhauspaͤchtet Kahl. 


Zu einem Bratenſchleben auf künftigen Som? 
tag den 31. d. M. ladet ergedenſt ein 
Thamaſchke in Wittgenau. . 


Siterar i ſchee . 


Bei Levyſohn u. Siebert (Lawalder Gaſſe 
No. 410) iſt Be u 


Bol t 5 te gen, 
Mährchen und Legenden 


Balladen, Romanze und Erzaͤhlungen, 
bearbeitet von 4 

Widar Ziehnert. 
Zweiten Bandes erſtes Heft. 


Mit einem e Die Jungfrau des 5 


Veniabrägsftiſen 
24 Stunden bis zu 50 Jahren 
Preupiſchen | 


nach en. 


1987 
An 


Ein Handbu 
für ben Bürger 34 insbeſonder 


| für Kaufleute, Gewerbtreibende und andere Ge: 
8 ſchaͤftsmaͤnner. 


Anweiſung 
zur 
Bereitung der ordinaͤren weißen 


Nürnberger Lebkuchen, 


. der feinen weißen 
Nürnberger Mandellebkuchen 
um die Hälfte der gewöhnlichen Koften. 

Preis 3 ſgr. 9 pf. 


Der Weltmann. 
Handbuͤchlein der feinen Lebensart 


allen Verhältniſſen des geſellſchaft⸗ 
lichen Verkehrs 


v 
praktiſche Anweiſung 


a zu 
"tigen Benehmen in den höheren Zirkeln gegen 
Vornehme, Höhere und Große. “ 


Bel a Nebſt + 
x ehrungen über Blick und Miene, Hals 
ti 7 und Gang, Höflichkeit, Geſetztheit, 
un'ge6 Sprechen und Erzählen, Klei⸗ 
Under Moden, Beſuche, Geſang, Tanz 
tarif, e, Complimente, Theater, lites 
ten che und muſikaliſche Abendgeſellſchaf⸗ 
Nen eiſen, Landpartien, Hochzeiten, 
tun fen, Begraͤbniſſe, Spiele, Einrich⸗ 
Tafel Gaſtmaͤler, Benehmen bei der 
Vorle⸗ beim Fruͤhſtuͤcke, Tranchiren und 
der veden, Wohnung und Moblirung 
heltertſchiedenen Zimmer, Toilette, Schoͤn⸗ 
Bionttef, Gegenſtaͤnde des Geſchmacks, 
5 Anetien ; über Harmonie der Farben 
nzuge; vom Reiten ıc, 


7 fer. 6 pf. 


Für 
junge und aͤltere Perſonen beiderlei 
Geſchlechts. 
Herausgegeben von J. J. Alberti 
"Fünfte verbeſſerte Auflage 
Mit Abbildungen. 
15 fgr. 


Eilf Predigten über das heilige 


Vater Unſer, 


gehalten in der evangeliſchen Kirche zu Gruͤnberg, 
von A. S. Posner, jetzigem Paſtor in Sagan. 
f Preis 15 Sgr. 


Zehn » 
Probe⸗ Predigten, 
ehalten in der evangeliſchen Kirche zu Grünberg 


im Jahre 1837, und auf allgemeines Verlangen 
dem Druck übergeben, 15 Sgr 


Rechtsmittel 


d 
Reviſton und Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde. 


Nach 
der Verordnung vom 14. Decbr, 1833 
un 


den Geſetzen und Verfügungen, welche 
dirſelbe erläutern, ergänzen oder abändern, und 
in Verbindung mit den Vorſchriften des Allge⸗ 
meinen Landrechts und der Allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung, ſo wie deren Declarationen, 
dargeſtellt von 
Ferdinand Julius 8 
e 15 ſgr. 


Wein ⸗ Verkauf bei: 

Windmüller Below, 39r. 
Heider auf dem Silberberge, 34r 6 f., 351 4 .. 
Wittwe Schirmer, Obergaſſe, 391 4 f. 
u 5 gI 3 f. Be: 

dolph Imrock in Heinersdorf, SIT. 
2 Heller hinterm u: Baum, 397 4 fr 
Tuchſcheer Häring, 397 4 f. 
Aug. 3 inter der Burg, 397 8 |. 4 pf. 
Büttner, Niedergaſſe, 37t 1 f. 8 pf. 
Senftleben, Krautgaffe, 391 3 f. 4 pf. 


Aug. Haupt in der Neuſtadt, rotb. 39r 3 ſ. 4 pf. 


Auguſt Kluge in der dritten Walke, 39x, 

Adolph Fuchs, Niedergaſſe, 351 4 f. f 
Wwe. Pietſch, Todtengaſſe, 351 4 ſ., 38r 2 ſ. 8 pf. 
Carl Lindner, Lawalder Gaſſe, 39r 4 f. 


Kirchliche Nachrichten. 
N Geborne. 

Den 13. Mai. Ziergaͤrtner Wenzel Oworczaczeck 
ein Sohn, Emil Ferdinand Wenzel. — Den 16. 
Tuchſcheergeſellen Ernſt Gottlieb Tietze eine 
Tochter, Florentine Gottholde Emilie. — Den 
17. Holzſchneider Johann Gottfried Kurtz ein 
Sohn, Friedrich Adolph. — Tuchbereitergefellen 
Johann Chriſtian Hein eine Tochter, Wilhel⸗ 
mine Emilie. — Schuhmacher Carl Auguſt 
Altenboff eine Tochter, Auguſte Mathilde. — Den 
18. Tuchſcheergeſellen Carl Gottlieb Hennig ein 
Sohn, Johann Heinrich Julius. — Tuchmacher⸗ 
geſellen Johann Gottlieb Kutzner ein Sohn, Jo— 
bann Carl Adolph. — Den 19. Stadt⸗Keller⸗ 
päcter Adolph Gottlob Winderlich ein Sohn, 
Suftav Reinhold. — Den 20. Schloſſer-Meiſter 
Friedrich Wilhelm Heinze ein Sohn, Carl Fries 
drich Auguſt. — Den 22. Tuchfabrikanten Gott⸗ 
lob Herrmann ein Sohn, Exnſt Julius. — Haͤus⸗ 
ler Johann Auguſt Irmler in Kühnau ein Sohn, 
Gottlob Heinrich Auguſt. En 

Getraute, 

Den 21. Mai. Einwohner Chriſtian Wundke 
mit ſeparirte Frau Anna Dorothea Hackel geb. 
Braden. — Den 25. Tagearbeiter Johann Carl 
Eduard Wolff mit Erneſtine Wilhelmine Weiſe. 


| 
— Den 26. Häusler Jobann Wilhelm Moitht 
in Neu⸗Klepen mit Igfr. Anna Eliſabeth Ecken \ 
aus Coſel. — Den 27. MühlenbefigersMeifltt | 
Johann Carl Gottlob Döring in Bobersberg mit 
Wittfrau Johanne Chriſtiane Becker geborne Becken 
aus Heinersdorf. 8 

Geſtorbene. 

Den 21. Mai. Tuchmachergeſellen Jobann 
Chriftian Wenzel Sohn, Carl Guſtav, 25 Jahr 
5 Monat 25 [Tage (Blattern). — Verſt. Bauen 
George Friedrich Böhm in Heinersdorf Wittwe, 
Anna Eliſabeth geb. Schulz, 66 Jabr 8 Monet 
19 Tage (Alterſchwaͤche). — Häusler Georg Groß 
mann zu Wilhelminenthal Sohn, Johann Hein 
rich Ernſt, 1 Jahr 9 Monat (Keuchhuſten), 2 
Den 22. Tuchmachergeſellen Johann Frledric 
Chriſtianus Sohn, Johann Friedrich Moritz,, 
Jahr 4 Monat (Krämpfe). — Den 28. et 
ler Johann Gottlieb Schulz in Neuwalde Sobl, 
Johann Friedrich Reinhold, 7 Monat 19 2 
(Krämpfe). — Tuchmachergeſelle Johann Goll 
lob Nimſer, 53 Jahr 11 Monat (Schlag). 7 
Den 24. Tuchmacher⸗Meiſter Auguſt Wilbeln 
Liehr, 52 Jahr 11 Monat 10 Tage (Abgchrund, 
— Gefangenwärter Johann Carl Ludwig Lub 
Sohn, Johann Friedrich Louis, 1 Jahr 7 Me 
nat 8 Tage (Krämpfe). — Den 25. Ehemalige“ 
Königl. Preuß. Dragoner und Chauſſee⸗Planeul 
Martin Herbach, 72 Jahr (Abzebrung). 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 


i Am Sonntage Exaudi. 
Vermittagspredigt: Herr Paſtor prim. Wolff. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Harth. 


Marktpreiſe, = 


Grünberg, den 25. Mai, Glogau, d. 22. mal. Brestan,d. 2 BE 
Hoͤchſter Preis. | Mittler Preis.] Niedrigfter Preis.. Hoͤchſter Preis, Dochſter Preis. 
Rthlr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sgr. Pf. Rtblr. Sar. Pf. [Rthlr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sgr. 5 
Walzen Scheffel, 2 17 6 2 13 9 210 — 2 wait, 8 2 | 8 
Roggen 189 1E Sie 14 12 6 1 2.4 
e, große 1181 81 1 Sire 1 1 
* leine 1 5 — 1 3 6 1 2 1 — — — Pa — — 6 
Sfe:..| 1 — 6 I — sii 8,172 
Erbſen +» 2 | 41 — | 2|- | — 1126 — — —- | — — 2142 
Hier ſe 3 N 2 5 3 2 * — 1 25 —'. — — — — 7 > 
Kartoffeln „ * 16 Pag — 15 — — 14 — — 16 — — ei — 
Heu Zentner — | 17 6 2 I Tr 2 12 6 — 18 — — 214 — 
Stroh. Sc ock 6 1— 1 — 5 22 6 5 St 3 5 RE EEE 


.. ͤ ͤ V...... 
an, ae 


Dieſes Blatt erſcheint woͤchentlich einmal, und kann jeden Freitag von Morgens früh 7 uhr ** 
werden; auch wird es den biefigen reſp. Abonnenten auf Verlangen frei ins Haus geſchickt. Der Praͤnumeration 
beträgt viertelährlich 12 Sgr. Inſerate werden ſpaͤteſtens bis Donnerſtag Mittag 12 Upr erbeten, 


4 


